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Was tut sich auf dem Franziskanerplatz?

VONMARVINWIBBEKE

ERKELENZ Die Planungen für die
Baumaßnahmen und Arbeiten am
Franziskanerplatz haben die Erke-
lenzer Kommunalpolitik schon ei-
nige Jahre beschäftigt. Im April die-
ses Jahres ging es dann endlich los.
Bis zumSommer 2023 soll der Platz
im Schatten von St. Lambertus ein
völlig neues Gesicht erhalten. „Der
Franziskanerplatz wird in Zukunft
unser Familienplatz werden“, hat-
te Bürgermeister Stephan Muckel
vor Beginn der Arbeiten gesagt.
Wie liegtman imZeitplan?Welche

Probleme sindaufgetreten?Undwie
läuft es so generell? Fragenwiediese
stellen sichauchdieErkelenzerBür-
ger, die regelmäßig an der Baustel-
le vorbeigehen. Denn der Blick auf
die Baustelle lässt vor allem einen
Schluss zu:Hier ist noch viel zu tun.
Nun hat die Stadt Erkelenz ein Up-
date über den Fortschritt der Bau-
maßnahmen gegeben.
„In den vergangenen Wochen

wurden vor allem Arbeiten unter-
halb der Erdoberfläche durchge-
führt“, sagt Andreas Brück vom
Tiefbauamt der Stadt Erkelenz. So
wurden Regenwasser- und Misch-
wasserkanäle in der Gasthausstra-
ße verlegt, bei denen lediglich der
Anschluss in Richtung Aachener
Straße fehlt. Auch in Erkelenz ha-
ben die Bauherren, wie an allen an-
deren Standorten in Deutschland
auch, mit Lieferschwierigkeiten zu
kämpfen. Wie Bürgermeister Ste-
phan Muckel aber betont, reagiere
die zuständigeBaufirma recht flexi-
bel undpassedieBaustellenplanun-
gen immer den aktuellen Begeben-
heiten an.
So finden aktuell Arbeiten im in-

nerenBereichdesFranziskanerplat-
zes statt. Nach Belastungsproben
wurde festgestellt, dass der Boden,
der dort nach dem Zweiten Welt-
krieg aufgeschüttet wurde, nicht
tragfähig für das geplante Wasser-
spiel sei. Andreas Brück erläutert:
„Im Bereich desWasserspiels muss

der Boden sehr belastbar sein, da
dort ein enormes Gewicht auf den
Boden drückt. Wenn der Boden
nicht dicht genug ist, hält er denLas-
tendesWasserspiels nicht standund
es entstehen Verschiebungen. Eine
VerschiebungvonwenigenMillime-
ternwürdedieFunktiondesWasser-
spiels negativ beeinflussen.“
Das Wasserspiel im Inneren des

Franziskanerplatzes sollmitRegen-
wasserbespieltwerden. In vier unter
derErde liegendenZisternenmit ei-

nemFassungsvermögenvon jeweils
50 Kubikmeter wird das Regenwas-
ser gespeichert. Deshalb entstehen
Baugruben auf dem Franziskaner-
platz, in denen zu einem späte-
ren Zeitpunkt die Zisternen einge-
baut werden. Das Wasserspiel soll
das Herzstück des Platzes werden.
„Hier wird es für die Kinder ganz
unterschiedliche Möglichkeiten
geben, sich auszutoben“, sagte Jan
Siebenmorgen von der Planungs-
gruppe MWM.

Wie es bei Bauarbeiten dieser
Größenordnung so üblich ist, wer-
den auch die Maßnahmen in Er-
kelenz stets vom Kampfmittel-
räumdienst und von Archäologen
begleitet. „Weder der Kampfmittel-
räumdienst, noch die Archäologen
hattenbisher für ihreArbeit relevan-
tebeziehungsweisebesonders inte-
ressante Funde“, berichtet Andreas
Brück.DieFundeeinesGewölbekel-
lers, eines großenWassertanks und
einesPumpenraumsdes altenFran-

ziskanerbrunnenswurdendennoch
detailliert dokumentiert und festge-
halten. Für den Herbst dieses Jah-
res sind bereits erste Pflasterarbei-
ten geplant. So werden Lehrlinge
des Bildungszentrums Simmerath
der Handwerkskammer Aachen
das Erkelenzer Stadtwappen unter
Anleitung ihrer Lehrmeister zwi-
schen Stadthalle und Hauptschule
neu verlegen, kündigt die Stadtver-
waltung an.
EinThema,wasdiePlanerunddie

Bürger schon im Vorfeld der Bau-
maßnahmen intensiver beschäftig-
te, war das Thema Parkplätze. An-
wohner kritisiertendie amPlatznur
unzureichend vorhandenen Park-
möglichkeiten. Der technische Bei-
geordnete Ansgar Lurweg verwies
bei einer Informationsveranstal-
tung Anfang des Jahres auf Parkflä-
chen imUmfelddesPlatzes, räumte
aber ein:„Bei 20.000Einwohnern im
Stadtkern und vielen Pendlern und
Schülernwerdenwirnicht für jeden
Anwohner einenParkplatz garantie-
ren können, vor allem nicht im his-
torischen Teil der Innenstadt.“

Im Herzen von Erkelenz
wird gebaut. Wo derzeit
Bagger stehen und Löcher
zu sehen sind, soll künftig
ein Familienplatz entste-
hen. Welche Probleme
auftreten und warum
Archäologen die Arbeiten
begleiten.

ImHerbst die-
ses Jahres gibt
es bereits ers-
te Pflasterarbei-
ten. Doch noch
gleicht der Fran-
ziskanerplatz
an der Stadthal-
le einer einzigen
Baustelle. Die
Tiefbauarbeiten
sind in vollem
Gange.
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StraßeDurch den Umbau wird
auch die Verkehrsführung ver-
ändert. Zukünftig wird es nicht
mehr möglich sein, mit dem Auto
an der Stadthalle vorbeizufahren.

ZielDer Vorplatz soll so aufge-
wertet werden, die Stadthalle
mehr als Teil des Platzes wirken.

KeinVerkehrmehr
vor der Stadthalle

INFO

Kreis Heinsberg behält
Gütesiegel als Arbeitgeber
KREIS HEINSBERG (RP) Der Kreis
Heinsberg ist von der Bertelsmann
Stiftung erneut ohne Einschrän-
kungen und Auflagen als „Famili-
enfreundlicher Arbeitgeber“ zer-
tifiziert worden. Damit darf die
Kreisverwaltung das Qualitätssie-
gel „Familienfreundlicher Arbeit-
geber“ auch über das Jahr 2022 hi-
naus offiziell verwenden.
„Es macht mich zufrieden und

stolz zugleich, dass die sehr guten
Befragungsergebnisse der letzten
Umfrage aus dem Jahr 2018 größ-
tenteils bestätigt und teilweise so-
gar verbessert werden konnten“,
sagt Landrat Stephan Pusch. Dies
sei insbesondere vor dem Hinter-
grund der Corona-Pandemie, die
alle seit über zwei Jahren gefordert
undbelastet habe, einhervorragen-
des Zeichen.
In der diesjährigenBefragung ge-

ben beispielsweise 94 Prozent der
Teilnehmenden an, dass sie Bewer-
berinnen und Bewerbern den Kreis
Heinsberg als Arbeitgeber jederzeit
weiterempfehlen können. 90 Pro-
zent der Bediensteten, die an der
Umfrage teilgenommenhaben, sind
mit derArbeitsatmosphäreundden
Arbeitsbedingungen grundsätzlich
zufrieden.
Schulungenundeinumfassendes

betrieblichesGesundheitsmanage-

ment (BGM) waren weitere Mosa-
iksteine, die die Neuzertifizierung
sicherten.DieKernaussagenderOn-
line-Befragung wurden seitens der
PrüferinAstrid Laudageund imBei-
sein vonPersonaldezernentPhilipp
Schneider und Frank Steigner, Lei-
ter des Haupt- und Personalamtes,
einem repräsentativenQuerschnitt
der Kreisverwaltung Heinsberg mit
ihren insgesamtmehr als 1100Mit-
arbeitern vorgestellt.
„Sowohl die in der anonymen

Bediensteten-Umfrage als auch die
imWorkshop genannten Verbesse-
rungsvorschläge werden selbstver-
ständlich ernst genommen“, teilt
der Kreis Heinsberg mit. So gelte
es nun, sich unter anderem in den
BereichenWertschätzungundKom-
munikation, Homeoffice sowie Ar-
beitszeitmodellen kritisch zu hin-
terfragen undweiter zu verbessern.

Telekom will 9000 Haushalte in
Erkelenz mit Glasfaser versorgen
ERKELENZ (RP) In einem ersten
Schrittwill dieTelekomimkommen-
den Jahr mit dem Glasfaserausbau
für rund 9000 Haushalte im Stadt-
zentrum von Erkelenz loslegen. Ein
Glasfaseranschluss überträgt stabil
und zuverlässig Daten in Gigabit-
geschwindigkeit. Das neue Netz er-
laubt Downloadgeschwindigkeiten
voneinemGigabit proSekunde.Da-
mit können alle bekanntenAnwen-
dungenproblemlos genutztwerden.
DieBandbreite auf einemGlasfaser-
kabel ist nachAngabenderTelekom
nahezuunbegrenzt. InZukunftwer-
den sogar noch höhere Geschwin-
digkeiten möglich sein.
MarcoLohmeier, für Erkelenz zu-

ständiger Regionalmanager bei der
Telekom, hebt die Bedeutung von
schnellenund stabilen Internetver-
bindungenhervor:„Glasfaser ist die
Technologie, die alle zukünftig be-
nötigtenDatenmengen transportie-
ren kann. EinGlasfaseranschluss in
der eigenenWohnungoder imeige-
nenHaus ist genausowichtigwie ein
Anschluss an Strom, Wasser oder
Gas. Außerdem steigert er denWert
der Immobilie.“
DieTelekom schließt eine Immo-

biliewährendderAusbauphase kos-
tenfrei an. Siebenötigt lediglich eine
Genehmigung, den Anschluss her-
stellen zu dürfen, weil dafür Privat-
grund betreten werden muss. Bei

einer Buchung erst nach der Aus-
bauphase fallen einmalige Kosten
für den Hausanschluss an. Inter-
essierte Bürger aus Erkelenz kön-
nen sich ab dem vierten Quartal
auf www.telekom.de/glasfaser re-
gistrieren. Dazu muss man die Ad-
resse in der Adresssuche eingeben,
anschließend auf den Button „Jetzt
registrieren“ klicken und die benö-
tigtenDaten für denGlasfaser-Aus-
bau eingeben.
Auch im benachbarten Wegberg

treibt der BonnerKonzerndenAus-
baudes schnellenNetzes voran: In-
nerhalbdesRings könnendie ersten
3300KundenbaldGlasfasernutzen,
das Schulzentrum wurde schon im
Frühjahr versorgt. Auch in Ueveko-
venwurdenbereits knapp380Haus-
halte und Unternehmensstandorte
angeschlossen. Seit dem 30. Mai
erfolgt zudem der Ausbau in Be-
eck. Nach Abschluss der Arbeiten
können rund 1220Haushalte einen
Glasfaser-Anschluss nutzen. Der
Ausbaustart von Wegberg-Nord/
West ist für 2023 geplant. Dadurch
erhaltenweitere rund2200Haushal-
te und Betriebe einen Glasfaseran-
schlussbis insHaus.DerWegberger
Zentralbereich wird voraussichtlich
bis Ende 2023 vollständig an das
Highspeednetz angeschlossen sein.

Schnelles Internet: In Erkelenz und dembenachbartenWegberg schreitet der
Glasfaser-Ausbau durch die Telekom voran. FOTO: DPA

Sommerfest lockt
am 6. August nach
Gerderhahn
GERDERHAHN (back) Zum Som-
merfest lädt die Löscheinheit Ger-
derhahn der Feuerwehr der Stadt
Erkelenz ein. Gefeiert wird am letz-
tenWochenendeder Sommerferien
– am Samstag, 6. August, ab 14 Uhr,
am Gerätehaus, Paulusweg in Ger-
derhahn.
Nach langer Pause, in der das ei-

gentlichobligatorischeSommerfest
nicht stattfindendurfte, gibt es jetzt
wieder viel Musik, kühles Bier vom
Fass, diverse Spezialitäten vomGrill,
eineHüpfburg für die kleinenBesu-
cherinnen und Besucher, selbst ge-
backenenKuchen aus der Cafeteria
undaucheinNagelturnier.DieGer-
derhahnerWehrleute freuen sichauf
viele Besucher zum Fest.

(v.l.) Frank Steigner, Astrid Laudage,
Philipp Schneider und Stefan Nobis.
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Herzstück des neuen Platzes soll ein
Wasserspiel werden.

Bei der Hitze ruhten amDienstag die
Arbeiten.
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